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Editorial - Aufbruch !
Nach dem aufregenden Neuanfang im letzten Jahr
galt 2024 dem Wachstum und der Konsolidierung.
Mit frischem Schwung entwickelten wir geschaffene
Strukturen weiter, optimierten Prozesse und festigten
Abläufe. Unser Team hat sich weiter eingespielt und
verschiedene Ideen im Angebot, bei der
Digitalisierung und im Prozessmanagement weiter-
entwickelt oder ausprobiert, um die Arbeit der
Geschäftsstelle noch effizienter und wirkungsvoller
zu gestalten. Unsere engagierte Zusammenarbeit
ermöglichte bestehende Herausforderungen
erfolgreich zu meistern und neue Projekte mit
Zuversicht anzugehen. Unsere Offenheit, Kreativität
und besonders starke Teamkultur blieben zentrale
Werte, die unseren Alltag prägten.

Mit einem stabilen Fundament blicken wir voller
Vorfreude auf das kommende Jahr und all die
Möglichkeiten, die es mit sich bringt. Wir sind bereit,
die Zukunft der SJAS aktiv mitzugestalten und freuen
uns darauf, weiterhin gemeinsam zu wachsen und
unsere Mission mit Leben zu füllen.
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David Reichmuth
Co-Geschäftsleitung



Die SJAS…

…ist eine gemeinnützige und Zewo-zertifizierte Stiftung, die sich der individuellen Förderung junger
Auslandschweizer-kinder widmet. Ihr Ziel ist, die Teilnahme junger Auslandschweizer:innen an Ferienlagern in der
Schweiz zu ermöglichen, wofür sie sich aktiv einsetzt, und auch finanzielle Unterstützung anbietet, wo sie benötigt
wird.

…bringt Auslandschweizerkinder aus aller Welt zusammen und ermöglicht ihnen, über ein internationales Netzwerk
neue Kontakte und Freundschaften zu knüpfen. Sie leistet damit einen wertvollen Beitrag zum Verständnis und zur
Solidarität über geografische, kulturelle und sprachliche Grenzen hinweg und stärkt die Identifikation junger
Auslandschweizer:innen mit der Schweiz.

…bietet Ferienlager an, die speziell auf die Bedürfnisse dieser Gemeinschaft zugeschnitten sind. Sie achtet dabei
auf Werte wie Professionalität im Ferienlagerkontext, Toleranz und Respekt, Förderung der Selbstständigkeit unserer
jungen Auslandschweizer:innen und nachhaltiges Handeln.
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Jahresberichtdes Präsidenten
Der Hauptzweck der Stiftung ist die Durchführung von
Winter- und Sommerferienlagern für 8- bis 14-jährige
Auslandschweizerkinder und Schüler:innen, die eine
Schweizer Schule im Ausland besuchen. Ausserdem
unterstützt sie finanziell junge Ausland-
schweizer:innen, deren Familien sich eine Teilnahme
nicht leisten könnten.

Nachdem bedauerlicherweise Frau Katharina Zerobin
Anfang Jahr aus persönlichen Gründen ihren Rücktritt
aus dem SR bekanntgegeben hat – es sei ihr an
dieser Stelle für ihre erfolgreiche Tätigkeit im Dienst
der Stiftung gedankt - waren zwei Vakanzen zu
verzeichnen. Mit der Wahl von Francisca Rodó und
Dimosthenis Stefanopulos als Beisitzer ist der SR
wieder komplett.

Dieses Jahr konnten sämtliche Ferienlager (2 Winter-
lager, 6 Sommerferienlager und 3 Schweizer Reisen)
erfolgreich durchgeführt werden. Die Geschäfts-
leitung passt jährlich die Angebotspalette aufgrund
der Erfahrungen an (siehe dazu den Bericht der
Geschäftsstelle).

Ebenso konnte über Ostern im Kanton Luzern der

Ausbildungskurs für angehende Leitungspersonen
durchgeführt werden.

Da es bedauerlicherweise nur noch drei Kantonal-
komitees gibt, hat der SR beschlossen keine
Delegiertenversammlungen mehr durchzuführen. Die
Kantonalkomitees erhalten jeweils das Protokoll der
SR–Sitzungen und können inskünftig an den
Sitzungen des SR teilnehmen.

Erfreulicherweise erhielt die Stiftung für die
kommenden 5 Jahre wiederum das Gütesiegel der
ZEWO verbunden mit einigen Auflagen, welche bis
Ende des Jahres erfüllt wurden. Eine Bedingung war
die Anpassung von Artikel 7 der Statuten, welcher die
Befugnisse und Beschlüsse des SR definiert.

Dies hat den SR dazu bewogen die Statuten zu
revidieren. Eine spezifische Änderung ist, dass die
Kantonalkomitees nicht mehr spezifisch als Organ
aufgeführt werden. An deren Stelle treten neu die
Botschafter:innen, deren Aufgabe es sein wird als
Vertreter:innen des SR Mittel zu beschaffen. Die
aktualisieten Statuten müssen noch von der
Stiftungsaufsicht genehmigt werden.
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ZEWO hat ebenfalls eine Reihe von Empfehlungen
gemacht, welche weitgehend umgesetzt wurden.
Insbesondere sei die Erarbeitung eines Risiko-
managements für die GS und den SR erwähnt.

An dieser Stelle sei auch folgenden Personen und
Institutionen besonders gedankt:

• der ASO, ihrem Präsidenten und ihrer Direktorin für
die stets gute Zusammenarbeit

• allen Angestellten und Leitungspersonen der SJAS
für die erfolgreiche Arbeit im Berichtsjahr

• den Kantonalkomitees als Mittelbeschaffer
• den Mitgliedern des Stiftungsrates für das dem

Präsidenten entgegengebrachte Vertrauen und die
aktive und konstruktive Zusammenarbeit.

Schliesslich seien die grosszügigen Zuwendungen von
Privaten und Stiftungen, darunter insbesondere die Peter
und Cornelia Hostetter Stiftung, sowie die Unterstützung
durch den Bund verdankt.

Robert Reich, Präsident
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Letzten Sommer erwartete unsere Kinder und
Jugendlichen in unseren Ferienlagern eine Fülle an
spannenden Abenteuern und Erlebnissen. Gemein-
sam erkundeten sie die schönsten Ecken der
Schweiz, stellten sich aufregenden Herausforder-

ungen und besuchten landestypische Attraktionen.
Es wäre unmöglich, all diese Erlebnisse aufzulisten
– das würde den Rahmen sprengen. Daher werfen
wir einen Blick auf einige der unvergesslichsten
Momente.

Jahresberichtder Ferienlager
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Ein unvergessliches Erlebnis war die Wanderung
durch das sonnige Tessin, wo unsere jungen
Auslandschweizer:innen die mediterrane Seite der
Schweiz entdeckten. Entlang verwinkelter Bergpfade
und glitzernder Flussläufe genossen sie die Aussicht
und erfrischten sich in den smaragdgrünen Becken
der Verzasca. Ein Highlight war das traditionelle
Tessiner Mittagessen mit knuspriger Polenta und
würzigem Käse unter Kastanienbäumen.

In der Surselva sorgten Minigolf und ein
aktionsreicher Besuch im Kletterpark für Spass und
Nervenkitzel. Abends brachte die Euphorie unserer

Teilnehmenden mehrmals die Kinderdisco zum
brodeln, was dazu führte, dass die Kinder mehrmals
länger ausschliefen.

Auch der Pizol bot mit seiner spektakulären Kulisse
erlebnisreiche Entdeckungstouren. Die Gruppe
machte einen Campingausflug nach Uster (ZH),
welches der Ausgangspunkt für spannende Ausflüge
war. Von St. Gallen über das Technorama in
Winterthur bis Zürich mit seiner Altstadt gab es viel zu
erleben. Krönender Abschluss war der Besuch der
Lindt-Sprüngli-Fabrik – ein Paradies für Schokoladen-
liebhaber:innen.
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Weitere Highlights waren die Übernachtung in der
SAC-Hütte und Wanderung durch Schneefelder am
Gspaltenhorn des Swisstrip 2 und das Aarebötle auf
klassischen Schlauchbooten, welche unsere Jugend-
lichen ganz sanft von Thun nach Bern reisen liessen.
Zuvor verbrachte diese Gruppe drei Nächte in einem
abgelegenen Chalet in Adelboden, wo sie fast allen
typischen Hoftieren der Schweiz begegnete. Diese
Tiere erlebten noch nie so viele Streicheleinheiten in
so kurzer Zeit und wurden mit jedem Tag zutraulicher,
was wiederum mit mehr Zuneigung belohnt wurde.

Auch der Swisstrip 3 organisierte Wasseraktivitäten
und versuchte durch geführtes Kayaking am Lago
Maggiore, dem Aarebötle «das Wasser zu reichen».
Und dass sich die Programmplanung zurecht nicht
verstecken musste, war spätestens nach dem
alljährlichen Bundeshausbesuch klar, bei welchem
uns Bundespräsidentin Viola Amherd empfing und
zielsicher bis zum tollen Abschluss-Apéro durch das
Herz der Schweizer Demokratie führte. Sie merkte zum
Schluss an, dass sie noch nie so viele Autogramme
geben durfte. Dank unseren jungen Ausland-
schweizer:innen durfte auch sie sich einmal in ihrem
Leben wie ein Rockstar fühlen.
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Die Lagersaison wurde im Winter mit zwei Neujahrs-
ferienlagern in Valbella (GR) und Melchtal (OW) sowie
der Teilnahme am JUSKILA an der Lenk (BE)
abgeschlossen. Unsere Wintersportlehrer:innen
leiteten Ski- und Snowboardkurse für alle Niveaus,
während unsere Teilnehmenden bei bestem Wetter
das neue Jahr begrüssten und die malerische
Umgebung auf ihrem Sportgerät erkundeten. Auch
Mani das Mammut fuhr täglich mit, denn er war
während dieser 2 Wochen der geheime Star in

Melchsee-Frutt.
Aufgrund der grossen Beliebtheit wird es im nächsten
Jahr neu vier Swiss Trips im Sommer geben und die
jeweiligen Reisen einen regionalen Schwerpunkt
besitzen. Wie jedes Jahr darf eine Delegation der
jungen Auslandschweizer:innen mit ins nationale
JUSKILA reisen und dort die fünfte Schweiz vertreten.
Die SJAS freut sich auf viele Teilnehmer:innen in allen
Ferienlagern und wünscht alles Gute!
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Im vergangenen Jahr fand in enger Zusammenarbeit mit
der Auslandschweizerorganisation (ASO) für zukünftige
J+S-Lagerleitende unser Ausbildungskurs im Bereich
Lagersport/Trekking (LS/T) in Kriens (LU) statt. Wir sind
stolz darauf, dass wir auch im Kurs steigende
Teilnehmerzahlen verbuchen und das Wechseln
zwischen den Sprachen immer einfacher wird.
Innert neun Tagen bildeten wir erfolgreich unsere
Kursteilnehmenden zu verantwortungsvollen und
engagierten Leitungspersonen aus. Als Auszeichnung
erhielten sie im Anschluss die J+S-Qualifikation. Dies
war übrigens auch der erste Kurs der dreisprachig (DE,
FR, EN) angeboten wurde und wohl schweizweit zu den
wenigen seiner Art gehört. Unser Engagement für eine
hochwertige Betreuung in unseren Ferienlagern spiegelt
sich in unserem Kursangebot wider, das darauf abzielt,
unsere Leiter:innen mit zusätzlichen Kompetenzen
auszustatten und sie in ihrer persönlichen Entwicklung
und in ihrer Aus- und Weiterbildung zu unterstützen.

7

Ausbildungskurs
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Mittlerweile zählen wir über 30 Zivildienstleistende, die
uns dieses Jahr tatkräftig unterstützten. Dies war
besonders wertvoll, da wir aufgrund der gestiegenen
Anzahl an Swiss Trips unser Material-Depot aufrüsten
und neue Spatz-Zelte anschaffen mussten, um für
kommende Abenteuer bestens gerüstet zu sein.
Seit dem vergangenen Winter gibt es eine spannende
Neuerung: In Kooperation mit educationsuisse können
nun auch Kinder der Schweizerschulen an unseren
Ferienlagern teilnehmen. So erhalten sie die
Möglichkeit, die Ursprünge ihrer Schulen und die
schweizerische Kultur hautnah zu erleben.
Für 2025 haben wir uns ambitionierte Ziele gesetzt. Wir
möchten unsere Webseite weiter ausbauen, um
unseren Onlineauftritt zu stärken. Ebenso streben wir
eine höhere Präsenz auf verschiedenen Online-
Plattformen und in der nationalen Berichterstattung an –
was wir mit einem SRF3-Beitrag zu unseren
Winterferienlagern bereits teils umsetzen konnten.
Wir sind dankbar für die Unterstützung sowie das
entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns auf ein
erfolgreiches Jahr 2025.

7

Geschäftsstelle
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Jahresberichtdes Zentralkassier

Übersicht Grossspenderinnen 2024

a) Die Kantonalkomitees haben CHF 20’340.- an
Zuwendungen erhalten. Wir danken allen Kantonal-
komitees und ihren Vertreterinnen und Vertretern für
ihr unermüdliches Engagement. Wir bedanken uns
auch bei der Peter und Cornelia Hostettler-Stiftung
und beim Bund für ihre regelmässige und gross-
zügige Unterstützung. Diese finanziellen Zuschüsse
sind sowohl nachhaltig als auch existenziell für
unseren Stiftungszweck und unsere Arbeit.

b) Rückblick auf 2024
2024 wird uns wohl in Erinnerung bleiben als jenes
Jahr, in dem die Zentralbanken nach den stärksten
Zinserhöhungen der letzten Jahrzehnte begonnen
haben, ihre geldpolitischen Zügel zu lockern.
Zinssenkungen wurden ab dem zweiten Quartal

eingeführt und haben den Weg für einen neuen
Wirtschaftszyklus geebnet. Trotz anfänglicher Un-
sicherheiten, insbesondere zu Jahresbeginn, haben
sich die Finanzmärkte in der zweiten Jahreshälfte
stabilisiert. Das Wachstum konnte sich schrittweise
erholen, unterstützt durch die abnehmende Inflation
und die weniger restriktive Geldpolitik.

c) Bemerkungen zum Wertschriftenvermögen
Als strategische Zielgrösse gilt für das Stiftungsver-
mögen nach wie vor ein Aktienanteil von 40.00%. Zum
Berichtsende lag die Gewichtung bei 55.3%. Die
Rendite 2024 lag bei 8.79%.

d) Wertschriften sind zu Marktpreisen bewertet
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e)   Anlagestrategien für 2025
Die Aussichten auf weitere Zinssenkungen bleiben
realistisch, da die Inflationsraten weltweit weiterhin
sinken und die Konjunktur an Stabilität gewinnt. Die
Geldpolitik der Zentralbanken wird voraussichtlich
auch im ersten Halbjahr 2025 unterstützend wirken
und das Wachstum fördern. Dadurch könnte ein neuer
Wirtschaftszyklus an Fahrt gewinnen, der weit über
2025 hinausreicht.

Herausforderungen und Chancen
Die Finanzmärkte bleiben jedoch durch geopolitische
Ereignisse und Unsicherheiten in der Energie-
versorgung beeinflusst. Die Kriege in der Ukraine und
im Nahen Osten, die weiterhin die Weltpolitik
belasten, sorgen für eine gewisse Nervosität. Trotz
dieser Herausforderungen haben die Anleger:innen
begonnen, die langfristigen Chancen eines
stabilisierten Marktes zu antizipieren.

Rohstoffe und Kupfer
Die Rohstoffpreise, die 2024 eine Stabilisierung
erfuhren, dürften 2025 seitwärts tendieren. Im
Kupfermarkt könnte die steigende Nachfrage durch
die wachsende Elektrofahrzeugproduktion sowie
Versorgungsengpässe zu einer erneuten Preis-
steigerung führen, die sich über die kommenden
Jahre fortsetzt.
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Was bedeutet das alles für Anleger:innen?
Wir erwarten, dass 2025 ein gutes Jahr für Aktien aus
Industrieländern wird, mit den besten Renditen in der
zweiten Jahreshälfte. Zu Jahresbeginn empfehlen wir
weiterhin ein Engagement in Qualitäts- und
defensiven Werten, insbesondere im Gesundheits-
sektor, bei Schweizer Aktien und bei europäischen
Versorgern. Wachstumsstarke Technologien bleiben
ebenfalls ein Schwerpunkt.

In Schwellenländern wird die Erholung des
Gewinnwachstums ein zentraler Treiber für die
Aktienmarktrenditen sein. Bei Anleihen bleiben
qualitativ hochwertige Titel attraktiv, insbesondere
Schweizer Franken-Anleihen, die weiterhin als
sicherer Hafen gelten. Der US-Dollar dürfte nach dem
langjährigen Aufwärtstrend seitwärts tendieren, bleibt
jedoch durch die robuste US-Wirtschaft und
Technologieführerschaft gestützt.

Marco Krebs, Zentralkassier

Marco Krebs, Kassier
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Bilanz 2024
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Rechnung der Kantonalkomitees
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Erfolgsrechnung 2024
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Rechtsform
Stiftung im Sinne Art 80ff. ZGB

Stiftungszweck
Die Stiftung sammelt Geld für Unterbringung von Auslandschweizer Kindern in Ferienlagern und in Familien. Sie
unterstützt Kinder, deren Familien sich den Kontakt zur Heimat aus finanziellen Gründen nicht leisten können.

Stiftungsrat
Präsident, Robert Reich
M 079 719 91 90, robert.reich@gmx.ch

Vizepräsidentin, Laurence Etienne
M 079 622 37 12, l.etienne@sunrise.ch

Sektretär, Michael Baumgartner
G 031 326 50 00, m.baumgartner@fslaw.ch

Kassier, Marco Krebs
M 079 652 86 88, marco.krebs@investas.ch

Beisitzer, Florian Baccaunaud
M 076 241 15 59, florian.baccaunaud@gmail.com

Beisitzer, Peter Wüthrich
M 078 830 38 38, peter.wuethrich50@bluewin.ch

Beisitzerin, Katharina Zerobin (bis Februar 2024)
M 076 381 21 70, zerobin.katharina@gmail.com

Beisitzer, Dimosthenis Stefanopulos (ab November) 
M 079 917 75 28, dim-stef@hotmail.com

Beisitzerin, Francisca Rodó (ab November 2024) 
M 076 396 04 88, franrodo@gmail.com

Präsident und Vizepräsidentin zeichnen mit Kollektiv-
unterschrift zu zweien mit dem Sekretär oder Kassier.
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Organisation der Stiftung
Es gelten die Statuten vom 9. Juli 2009. 
Es bestehen keine Reglemente.

Ehrenmitglieder der Stiftung
Michel Dubois, Mousquines 18, 1005 Lausanne
Simon Küchler, Bitzistrasse 16, 6422 Steinen
Françoise Naz, Rte du Petit-Lullier 30, 1254 Jussy
Philippe Vuillemin, Av. Boveresses 16, 1010 Lausanne

Geschäftsstelle SJAS
Co-Geschäftsleitung, Isabelle Stebler
031 356 61 15, stebler@sjas.ch

Co-Geschäftsleitung, David Reichmuth
031 356 61 16, reichmuth@sjas.ch

Sekretariat, Julia Gunti
031 356 61 19, info@sjas.ch

Revisionsstelle
T + R AG, Sägeweg 11, 3073 Gümligen
Leitender Revisor: Beat Kiener, dipl. Wirtschaftsprüfer 
und zugelassener Revisionsexperte

Aufsichtsbehörde
Eidg. Departement des Innern, 
Eidg. Stiftungsaufsicht ESA, 
Monbijoustrasse 51A, 3003 Bern

Rechnungslegungsgrundsätze
Die Jahresrechnung erfolgt nach Massgabe der Fach-
empfehlung zur Rechnungslegung (Swiss GAAP
FER) und entspricht dem schweizerischen Obligation-
enrecht sowie den Bestimmungen der Stiftungs-
urkunde. Als kleine Organisation hat die Stiftung von
der Möglichkeit Gebrauch gemacht, auf die Erstellung
einer Mittelflussrechnung zu verzichten.

Die Rechnungslegung erfordert vom Stiftungsrat
Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten und Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge
beeinflussen könnten. Der Stiftungsrat entscheidet
dabei jeweils im eigenen Ermessen über die
Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen
Bewertungs- und Bilanzierungspielräume. Zum Wohle
der Stiftung können dabei im Rahmen des
Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtungen
und Rückstellungen über das betriebswirtschaftliche
Ausmass hinaus gebildet werden.
Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage. Die Bewertung erfolgte
nach dem Grundsatz der Einzelbewertung von
Aktiven und Passiven.
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Wertschriften

Die strategische Zielgrösse einer maximalen Aktienquote von 40 % wurde eingehalten.

Sämtliche Wertschriften sind zu Marktpreisen bewertet.
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Mobile Sachanlagen
Die mobilen Sachanlagen werden zu Anschaffungs-
kosten unter Abzug von Abschreibungen bewertet.
Die Abschreibungen erfolgen degressiv mit einem
Abschreibungssatz von 50%.

Immaterielle Anlagen
Die Bewertung immaterieller Anlagen werden zu
Anschaffungs- unter Abzug von notwendigen
Abschreibungen bewertet. In der Position
immaterielle Anlagen sind die Anschaffungskosten
der neuen Website enthalten. Die Abschreibungen
erfolgen linear über 4 Jahre.

Fonds für Härtefälle
Der Fonds für Härtefälle entstand aus einer
zweckgebundenen Spende im Jahr 2014 aus der
Sammelaktion von Pro Patria. Die Verwendung ist
an die Bedingung geknüpft, dass das Angebot von
SJAS für eine grössere Zahl von Jugendlichen bzw.
Kindern zugänglich zu machen, indem zum einen
die (für viele Auslandschweizer Familien
unerschwinglichen) Angebote der SJAS generell
etwas verbilligt werden oder zum anderen einer
grösseren Zahl von Teilnehmenden an Jugend- und

Kinderangeboten die Teilnahmegebühr ganz oder
teilweise erlassen wird und in Einzelfällen an die
Reisekosten ausgerichtet werden können.

Fundraising- und Werbeaufwand
Der Fundraising- und Werbeaufwand werden nach der
von der ZEWO veröffentlichten Methodik berechnet und
ausgewiesen.

Entschädigungen Stiftungsrat
Die Stiftungsrat und die Kantonalkomitees arbeiten
ehrenamtlich.

Anzahl Mitarbeitende
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt kleiner 10

Unentgeltliche Leistungen
Die Mitglieder der verbliebenen Kantonalkomitees
und unsere Ferienlagerleitenden leisteten im Berichts-
jahr rund 1’500 Tage unentgeltliche Arbeit.
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Veränderung Fonds für Härtefälle und des Stiftungskapitals
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Mietaufwand
Der Mietaufwand umfasst die Räumlichkeiten der
Geschäftsstelle. Diese werden teilweise an die
Organisation Youth for Understanding untervermietet.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung
der Jahresrechnung durch den Stiftungsrat sind keine
Ereignisse eingetreten, welche einen wesentlichen
Einfluss auf die Jahresrechnung haben.
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Mit der SJAS lernen junge Auslandschweizer:innen und Schüler:innen
der Schweizer Schule nicht nur die Schweiz und ihre Kultur besser
kennen, sondern auch sich selbst. Durch die Möglichkeit ihre eigene
Kultur zu präsentieren und mit anderen zu teilen, entwickeln sie ihr
Bewusstsein für ihre Herkunft und kulturelle Eigenheiten, Unterschiede
und Gemeinsamkeiten.

Die Erfahrungen, welche in unseren Ferienlagern gemacht werden,
begleiten Teilnehmer:innen und Leitungspersonen auf ihrem Weg und
formen Charakter, Selbstständigkeit und Sozialkompetenzen. Deshalb
bleibt uns für unsere Unterstützer:innen:

DANKE    
CHeers!

Julia, Isabelle und David
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Stiftung für junge Auslandschweizer:innen

Alpenstrasse 24
CH-3006 Bern Schweiz

+41 31 356 61 16
info@sjas.ch, www.sjas.ch

CH62 0483 5112 7443 5100 0
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